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Landkreis Tuttlingen Roboter programmieren, kreative Lösungen entwickeln und im Team

an einem gemeinsamen Projekt arbeiten: Rund 140 Kinder und Jugendliche aus dem Land-

kreis haben am Dienstag auf dem Hochschulcampus Tuttlingen bei der zweiten Auflage der

First Lego League Tuttlingen ihr Können unter Beweis gestellt.

Über Monate hatten sich die Schüler aus zahlreichen Schulen der Region auf den Wettbe-

Die vierte Klasse aus Seitingen-Oberflacht war bei der First Lego League dabei und präsen-
tierte ihr Projekt.

Aus Spielsteinen bauten sie Roboter, die die gestellten Aufgaben er-
füllten. Eine Klasse will sich nun sogar weltweit mit anderen Jungfor-
schern messen.



werb vorbereitet. Einmal pro Woche wurde getüftelt, programmiert und an den Projekten ge-

feilt. Unterstützt wurden die Teams dabei vom Schülerforschungszentrum Tuttlingen.

Mit dabei waren auch sechs Schülerinnen und Schüler der vierten Klasse der Grundschule

Seitingen-Oberflacht. Sie entwickelten eine eigene Geschichte zum vorgegebenen Thema

„Unearthed“ (deutsch: ausgegraben) rund um ihren LEGO-Roboter.

Dieser steuert in ihrem Projekt auf einem Spielfeld eine Mühle, ein Lagerfeuer und einen

Tümpel an. Unterwegs entdeckt er Dinosaurierknochen und Diamanten, die anschließend zu

einem Suchautomaten transportiert werden.

„Mir gefällt das Programmieren und auch das Technische sehr gut. Deshalb habe ich gerne

teilgenommen“, erzählt der zehnjährige Toni Schuhmacher aus der vierten Klasse. Klassen-

kameradin Marie Bonacker sagt stolz: „Unsere Geschichte passt sehr gut zu den einzelnen

Stationen und zur Programmierung.“

Doch bei der First Lego League zählt mehr als nur ein funktionierender Roboter. Die Teams

mussten ihr Projekt auch einer Jury präsentieren. Bewertet wurden dabei die Programmie-

rung, die kreative Umsetzung des Jahresthemas, die Präsentation sowie der Teamgeist. Die

Jury nahm jedes Projekt unter die Lupe, vergab Punkte und kürte schließlich die Sieger.

In anderen Räumen des Hochschulcampus fand am Dienstag auch noch der Tüftlerwettstreit

für Grundschüler statt, bei der keine Vorbereitung nötig war. 36 Schüler aus acht Grundschu-

len sammelten erste Erfahrungen mit der Robotik und mussten dabei verschiedene Aufgaben

lösen – wie eine Wellenbahn überqueren, Fässer hochziehen oder Steine kontrolliert abseilen.

„Die große Resonanz zeigt, wie stark das Interesse an technischen Themen gewachsen ist“,

sagt Katharina Kaltenbach, Standortleiterin des Schülerforschungszentrums Tuttlingen. „Die

Nachwuchstalente bringen eigene Ideen ein und entwickeln Lösungen für reale Fragestellun-

gen – genau das motiviert viele, sich intensiv einzubringen.“

Insgesamt beteiligten sich Schülerinnen und Schüler aus 18 Schulen der Region an der Ver-

anstaltung - unter anderem wie aus Denkingen, Tuttlingen, Seitingen-Oberflacht, Spaichin-

gen und Möhringen. Neben der hohen Teilnehmerzahl fiel vor allem der vergleichsweise gro-

ße Anteil an Mädchen auf. Im Mittelpunkt standen neben Robotik auch Themen wie Res-

sourcen, Bodenschätze und der verantwortungsvolle Umgang mit der Umwelt.

Die Veranstaltung wird von einem breiten regionalen Netzwerk getragen. Das Schülerfor-

schungszentrum Tuttlingen, das Kreismedienzentrum, die Hochschule Furtwangen, das



MINT-Netzwerk Donau-Baar-Heuberg sowie zahlreiche Schulen arbeiten eng zusammen.

Unterstützt wird die First Lego League von der Kreissparkasse Tuttlingen und dem Medizin-

technologieunternehmen B. Braun.

„Als Familienunternehmen ist uns die Förderung junger Talente in der Region ein zentrales

Anliegen“, sagt Kathrin Benzing, Bereichsleiterin Ausbildung Deutschland bei B. Braun.

„Mit der First Lego League schaffen wir Raum, in dem Kinder eigene Ideen ausprobieren,

entdecken und daran wachsen können.“

Mit der Preisverleihung endete der Wettbewerb in Tuttlingen zwar offiziell, für einige Teams

geht es aber weiter. So wollen sich beispielsweise Sechst- und Siebtklässler des Immanuel-

Kant-Gymnasiums Tuttlingen im kommenden Jahr beim offiziellen Regionalwettbewerb der

First Lego League in Mannheim beweisen. Dort beginnt die Qualifiaktion zur Weltmeister-

schaft – für viele der jungen Tüftler ein großes Ziel.


